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In  den  Ja h re n  1973— 1981 w urden  R ettungsgrabungen  vom Zavod za spo­
m eniško varstvo  zu M aribor u n te r  der L eitung  von M. Gulič und  I. Tušek 
am  östlichen R and der an tik en  S tad t Poetovio, nörd lich  der D rau, in  d e r Nähe 
von G räberfeldern  in  dem  einstigen G ew erbegebiet durchgeführt. Im  Laufe 
d er F reiegungen  kam en T öpferöfen bzw. e in  T rockenraum , der zu e iner grö­
ß e ren  Töpferei gehört ha tte , fe rn e r A rbeitsstellen , G ruben  und sonstige O bjekte 
zum  Vorschein. Ü ber d ie  G rabungen  in  dem  T öpfereibereich von Poetovio 
b e rich te ten  I. Curk, M. G ulič und  I. Tušek auf dem  13. K ongreß der Rei Cre­
ta r ia e  R om anae Fautores 1982 in  M ünchen.1 Z u r D atierung  der W erk stä tten ­
kom plexe und  zur Zeitbestim m ung der einzelnen O bjekte lie fern  v o r a llem  die 
S ig illa ten  w ichtige chronologische Indizien. Bis die ausführliche A nalyse dieser 
M ateria lg ruppe ausgefüh rt w urde, konnte  m an die kurzlebige Töpferei n u r 
in n e rh a lb  e iner längeren  Z eitspanne (2.—3. Jah rh u n d e rt)  datieren .2 So w urde 
die B edeutung  der verhältn ism äßig  w enigen S ig illa ten  aufgew ertet; diesen F u n ­
den  w o hn t eine eigenständige A ussagekraft inne.

H ierm it spreche ich m einen  besonderen D ank den  A usgräbern, dem  Zavod 
za spom eniško v a rstvo  von  L ju b ljan a  und  M aribor und  d er K ollegin  F rau  
Dr. I. C urk  fü r  die V eröffentlichungsm öglichkeit dieser w ich tigen  F und­
g ruppe  aus.

Im  L aufe der G rabungen  kam en 215 S ig illa ten  zutage; davon sind 98 Stücke 
re liefverziert. Die V erte ilung  d er F unde nach Töpfereien  und  F orm en  w ird  
au f d e r Tabelle auf Seite 150 gezeigt. D er größ te  Teil des M aterials stam m t aus 
d er m ittle ren  K aiserzeit. D ie italischen  Töpfereien, die nach den frü h e re n  Be­
rich ten 3 bei der S ig illa tabelieferung  von Poetovio im  1. Jh . eine w esentliche 
Rolle spielten, sind in  unserem  M aterial insgesam t durch  2 bzw. 3 S tücke  ver­
tre ten . Diese Tatsache w eis t d arau f hin, daß die U m gebung der heu tigen  Volk- 
m erjev a  cesta zu r Zeit d er S ta tion ierung  der Legion in  Poetovio n u r  dünn 
besiedelt sein konnte. A ußerdem  k an n  auch n ich t ausgeschlossen w erden, daß 
einige, von den anderen  w esentlich  ä lte re  S ig illa ten  (z. B. die ita lische W are) 
a ls zu r P lan ierung  gebrauch tes S cuh ttm ateria l von  einem  w eiter w egliegenden 
B ereich  der S iedlung in  das spätere  T öpferv iertel gerieten.

Im  F undm ateria l fin d e t m an n u r e in  einziges B ruchstück  eines T ellers der 
F orm  O hlenro th  Abb. 3: 3 (Abb. 1: 1). Seine Q ualitä tsm erkm ale w eisen die 
B eschaffenheiten  der nord ita lischen  sog. W are A2 auf.4 Obw ohl die Form  
schon um  20 u. Z. au ftauch te ,5 is t der G roßteil d ieser Teller doch nach  35 u. Z. 
d a tie rb a r. Die ita lischen  S ig illa ten  w urden  bei dem  K om plex A zutage geför-



dert. Der andere, ziem lich späte norditalische Typ ist durch eine flache Schale 
d er Form  Drag. 36 =  W iesinger 15 b v e rtre te n  (Abb. 1: 2). Auf dem  Rand 
d ieser Schale is t s tilisierte  Trauben, bzw. L ilienverzierung in  B arbotinetechnik  
zu sehen. Die O berfläche ist verw etzt, ganz hell orangerot, der Ton ist porös. 
Diese Form  ist gleicherw eise in  Poetovio,6 in  E m ona7 und in  dem  naheliegenden 
S alla8 w ohlbekannt; das in  der Sonde 20 gefundene B ruchstück k an n  der 
g rößeren  V arian te  zugeordnet w erden. D as Schälchen Drag. 35/36 tauchte  
in  der flavischen Z eit auf. Ih re  Z eitste llung  k ann  teilw eise au fg ru n d  der 
G rabkom plexe der G räberfelder von Emona, teilw eise durch  d ie  im  Laufe 
d e r G rabungen in  Zalalövö gem achten stra tig raph ischen  B eobachtungen be­
stim m t w erden.9 D em entsprechend stam m t die M ehrzahl davon aus d er domi- 
tianischen Zeit, aber ih r  Um satz ist auch in  der tra ian ischen  Z eit nach­
w eisbar.10 Ih r  Im port in  den L im esbereich w urde  durch  das E indringen  der 
südgallischen W are in  der spätflavischen und  tra ian ischen  Zeit w esentlich 
verm indert. D em gegenüber blieb der A nteil d er italischen W are en tlan g  der 
B ernsteinstraße, auf den  Ita lien  naheliegenden  Fundorten  (z. B. Salla, Poe­
tovio) auch w eiterh in  hoch. Im  Laufe d e r G rabungen  in  der V olkm erjeva 
cesta kam  g ar keine südgallische W are zum  V orschein; Im portw are  w a r  erst 
ab  der M itte des 2. Jah rh u n d e rts  in diesen B ereich von Poetovio geliefert 
w orden. Die m ittelgallischen M anufak tu ren  sind in  unserem  M ateria l durch 
20 F ragm ente von B ilderschüsseln v ertre ten . Ih re  A ufteilung nach den  Offi­
zinen sieht fo lgenderm aßen aus:

Die genauere Bestim m ung der oft sehr k le inen  B ruchstücke au fg ru n d  des 
au f ihnen  erk en n b aren  einen oder höchstens zw eier V erzierungselem ente ist 
n ich t möglich, darum  k an n  m an bei ih re r  A ttribu ie rung  n u r A lte rna tiven  
angeben. Die P roduk tionszeit der angefüh rten  B etriebe k an n  keinesfalls vor 
150 u. Z. angesetzt w erden . Das bedeutet, daß unser G rundstück  am  östli­
chen Rand von Poetovio e rs t nach 150 besiedelt w erden  könnte. D ieser Zeit­
p u n k t gibt also fü r  die A ufnahm e der P ro d u k tio n  in  den ö rtlichen  Töpfer­
betrieben  einen T erm inus post quem  an. N u r au f einem  Gefäß, w elches in  der 
Sonde 30 vorkam  u n d  aus zahlreichen B ruchstücken  zusam m engestellt ist, 
sind  solche V erzierungsm otive zu finden, die auch auf den B ilderschüsseln  des 
Q uin tilianus auftauchen; tro tzdem  w eist die V erzierungsw eise eh e r au f die 
antoninische Zeit h in  (Abb. 3: 2). In  dem frü h e r  verö ffen tlich ten  S ig illa tam a- 
te ria l von Poetovio sind  alle B etriebe du rch  m ehrere  F ragm ente m it T öpfer­
stem pel v e rtre ten .11 Ä hnlich  w ie in  den an d eren  pannonischen F undorten , 
können  die m eisten m ittelgallischen S ig illa ten  aus dem  B etrieb des Cinnam us 
stam m en (Abb. 2). Es ist aber auffallend, daß die frühere  G ruppe (die Ceria-

A ttianus oder Criciro 
Laxtucissa oder Censorinus 
Laxtucissa, Advocisus oder D ivixtus 
A lbucius oder P a te rnus II 
C innam us
L axtucissa oder P a te rnus II 
sonstige m ittelgallische F ragm ente

1
1
1
1
6
2

(Rand- oder Standring) 8



lis-G ruppe) d ieser bedeu tenden  antoninischen officina  in  unserem  M aterial 
n ich t v e rtre te n  ist, w äh ren d  die Typen, die genauer bestim m t w erd en  können, 
n u r  der G ruppe m it dem  E ierstab  CGP Fig. 47, 3 zugeordnet w erd en  können. 
Diese W are d a tie rte  B. H artley  in  die Z eitspanne zw ischen 150 und  170 u. Z.12 
A uch die übrigen  S ig illa ten  von Lezoux lassen e tw a auf diese Z eit schließen, 
oder sind in  eine etw as sp ä te re  Periode d a tie rb ar. Dieses verhältn ism äßig  ho­
m ogene M aterial bew eist keine unun terb rochene V ersorgung — die m itte l­
gallischen B ilderschüsseln  w aren  w ahrschein lich  Teil eines g rößeren  T rans­
ports. E tw a das D ritte l d er F ragm ente  kam  im  K om plex A, im  südlichen  Vor­
rau m  des Gebäudes, d. h. in  der zwei P erioden  zugehörigen W erk sta tt zum 
Vorschein. Die frü h e  P hase  der Töpferei kann  dem entsprechend in  d ie m itte l- 
antoninische Z eit d a tie r t w erden; diese D atierung  w urde frü h e r schon von
I. C urk  vorgeschlagen.13 E inige G efäßfragm ente konnte  m an den m itte lga lli­
schen M anufak tu ren  n u r nach  der A usbildung des S tandringes a ttrib u ie ren . Ein 
M erkm al dieser G efäße is der niedrige, p la ttged rück te , schräggestellte  S tan d ­
ring, d er sich m it der S tü tzfläche n u r  m it seinem  inneren  R and b e rü h rt.14 
A uch die Z eitstellung d er unverz ierten  S ig illa ten  is t ähnlich, obw ohl ganz 
genau  n u r e in  acetabulum  d e r Form  Drag. 33 zu datie ren  ist; au f diesem 
E xem plar is t der S tem pel QUINT[I.]M zu lesen. Von diesem T öpfer sind in  
Pannon ien  schon zahlreiche T eller und  Tassen bekannt, so in  V indobona,15 
C arnun tum ,16 W allern ,17 A rrabona ,18 B rigetio ,19 G orsium ,20 M ursa21 u n d  Salla ,22 
sogar in  dem  schon frü h e r pub liz ierten  F u n d m ate ria l von Poetovio.23 Die Sigil­
la ten  des Q uintus kom m en ziem lich oft in  den  Zerstörungsschichten  vor, die 
m it den E reignissen d e r M arcus-K riege in  Z usam m enhang gebrach t w erden 
können, oder sie tau ch en  auch in  den  an tonin ischen  F undkom plexen  auf.24 
D em nach is t diese W are in  die Zeitspanne zw ischen 150—-170 u. Z. zu datieren. 
A ufg rund  der Q ualitä tsm erkm ale  bzw. der Form  können 17 T eller- u n d  8 Tas­
senfragm ente  den m itte lgallischen  M anufak tu ren  zugeordnet w erden; die erst­
genann ten  gehören der Ü bergangsform  Drag. 18/31, die le tz teren  ab er d e r Form  
D rag. 33 an. Sow eit au fg ru n d  d er B ruchstücke festzustellen  ist, is t die M ehrzahl 
d er T eller (catilli) flach u n d  h a t eine leicht gebogene W and. Sie können  im 
großen und ganzen den  antoninischen V arian ten  zugeordnet w erden  (Sonde 
19, 21, 30, 32, 33). A ußer den beiden e rw äh n ten  L eittypen  k an n  m an  noch 
2 F ragm ente  des Schälchens Drag. 36 m it E feub la ttverzierung  in  B arbotine- 
techn ik  den m itte lgallischen  M anufak tu ren  zuordnen, ein w eiteres S tück  läß t 
sich an  die Form  Drag. 38 (Pudding P an  Rock 14) knüpfen. Die D atierung  der 
g la tten  W are in  die antoninische Zeit w ird  auch  dadurch  un te rm au ert, daß 
m an  die Form  Drag. 27, d e ren  P roduk tion  um  160 u. Z. vollkom m en au fhö rte ,25 
in  unserem  M ateria l n ich t findet. N ur eine einzige N achahm ung ohne G lanz­
to n  k an n  an  diesen Typ geknüpft w erden  (K om plex A). A ufg rund  der im ­
p o rtie rten  S ig illa ten  w ird  m an  also als A nfang d e r P roduk tion  in  d er Töpferei 
w ohl die Zeit nach  150/160 u. Z. vorschlagen dürfen .

In  unserem  M ateria l is t n u r  ein  einziges ostgallisches P ro d u k t zu e rken­
nen  (Abb. 3 :5 ), w elches in  der Töpferei des V erecundus in Itten w eile r erzeugt 
w urde. D ieser B etrieb  d ü rfte  am  Ende d er R egierung des H adrianus u n d  zur 
Z eit des A ntoninus P ius tä tig  gew esen sein.26 Die ostgallischen M anufak tu ren  
sp ielten  bei d er S ig illa tabelieferung  P annoniens n u r eine A ushilfsrolle; ih re  
B edeutung ist aber verschw indend neben Lezoux oder R heinzabern. Ittenw eile r



w urde  auch u n te r den  nach Pannonien ex p o rtie rten  ostgallischen M anufak tu ­
ren  an die zw eite S telle  nach Heiligenberg zurückgedrängt.

In  dem  frü h er verö ffen tlich ten  M aterial von Poetovio ist n u r eine einzige 
S igillata aus Ittenw eiler zu finden.27 W ahrscheinlich stam m t fe rn e r aus dieser 
officina je  ein B ruchstück  aus W inden am See28 und aus A quincum .29 Vor­
w iegend w urde W are aus der M anufaktur von Ittenw eiler nach P annon ien30 
von Cibisus geliefert. A uch der Im port aus den ostgallischen M anufak tu ren  ist 
in  der antoninischen Zeit bedeutend, als die frü h eren  Ind u striezen tren  die 
steigende N achfrage nach  der P runkkeram ik  n ich t vollkom m en decken konnten.

In  größter Menge w urde  W are aus R heinzabern  geliefert, n ich t n u r  nach 
Poetovio, sondern nach  ganz Pannonien. In  unserem  M aterial können  an  die 
rheinische M anufak tu r 65 B ruchstücke von B ilderschüsseln geknüpft w erden. 
D ie zeitliche V erteilung der F unde ist ab er ungleich. H ier konn te  m an n u r 
einige W aren der B etriebe, die in  die frü h e  Periode der P roduktionszeit der 
M anufak tu r von R heinzabern  (die Zeit des A ntoninus P ius-M arcus A urelius) 
zu datieren  sind, erkennen . Diese sind die folgenden:

A rt Ja n u  I 1 St.
Janu[ariu ]s I oder Cerialis I 1 ”
C obnertus III oder Com itialis V 1 ”
F irm us I oder Comitialis V 1 ”
Janu[ariu ]s I  oder

C erialis II—III 1 ”
C erialis V 1 ”
Cerialis I, V, A rvernicus-L utaevus oder

Com itialis I 1 ”
C erialis I, V, Com itialis I—II

oder Belsus I 1
8 St.

K aum  13°/o der S ig illa ten  aus R heinzabern  k an n  also den W erk stä tten  zu­
geordnet w erden, deren  B etriebszeit in die P eriode vor den M arkom annen­
kriegen  da tie rbar ist, ab er auch von diesen k ann  m an m ehrere  F ragm ente  
n u r  m it V orbehalt bestim m en, eine D atierung  in  die frü h e  P eriode is t also 
n ich t eindeutig. Obw ohl die E inordnung m ancher S tandringe  oder einiger 
B ruchstücke, deren  V erzierung n u r sehr fragm en tarisch  übriggeblieben  ist, 
in  die antoninische G ruppe vorstellbar ist, w äre  jedoch dadurch  d ie  A nzahl 
d er frühen  Typen n ich t w esentlich größer. V erg leich t m an unser M ateria l m it 
den  von I. C urk aus Poetovio frü h er verö ffen tlich ten  S igillaten, fin d e t man, 
daß die A nzahl der Typen, die in  das d r itte  V ierte l des 2. Ja h rh u n d e rts  da­
t ie r t  w erden  können, in  dem  letz tgenann ten  M ateria l viel g rößer w a r (33% ). 
Besonders die B ilderschüsseln, die dem  B etrieb  des C obnertus zugeordnet 
w erden  können, findet m an  in  unserem  M ateria l nicht. A uch die A nzahl der 
d er C erialis-G ruppe zugeordneten  S igillaten  is t im  V erhältn is zu dem  Volu­
m en des M aterials unangem essen niedrig. D ie Cerialis-W are s te llt m öglicher­
weise die letzte L ieferung  dar, die vo r den  M arkom annenkriegen  nach  Poeto­
vio gelangte, w ie H.-G. Sim on aufgrund  des M aterials aus der B randschich t 
von M unningen beobachten  konnte.31 Die D atierung  d er B randsch ich t von



M unningen um  170 u. Z. w u rd e  neuerd ings von  T. F ischer bezw eifelt.32 E r 
g ing von der Ü berlegung aus, daß d er A nteil d e r S igillaten  aus R heinzabern , 
die d er G ruppe B ern h ard  I b zuzuordnen sind, in  M unningen —• im  G egensatz 
zu dem  F undm ateria l von  R egensburg-K um pfm ühl, w elches w ährend  d er M ar­
kom annenkriege ze rs tö rt w urde  — hoch ist. D ie G ruppe B ernhard  I  b  k ann  
ab er n ich t eindeutig  in  die Zeit nach den M arkom annenkriegen  d a tie r t w er­
den, w eil z. B. die C erialis-W are in  den Z erstörungsschichten, die m it den 
Ereignissen der M arkom annenkriege in  V erb indung  gebracht w erden  können, 
an  m ehreren  F undste llen  zu  reg istrie ren  ist. G lichzeitig is t ein Teil d er Be­
trieb e  d er G ruppe B ern h ard  I b, deren  W are in  den  Z erstörungsschichten  nicht 
au ftauch t, zweifellos in  die Periode u n m itte lb a r nach den Ja h re n  170/180
u. Z. zu datieren . Von den  S igillaten  aus der V olkm erjeva cesta gehören  die 
folgenden h ierher:

E ine B esonderheit des S ig illa taspek trum s von Poetovio ist, daß die Comi- 
tia lis-S erien  h ie r  n ich t fehlen, w ährend  der M angel oder die k leine Anzahl 
d er S ig illaten  d ieser G ruppe  im  M ateria l d er F undorte  der L im eszone oder 
in  dem  von M unningen m it d er S tagnation  des W arenum satzes in  Zusam m en­
h ang  stehen. Es scheint, daß  die M arkom annenkriege bei der W arenversorgung 
von Poetovio keinen  w esentlichen  R ückfall veru rsach ten ; auch zu d iese r Zeit 
h ö rten  die L ieferungen n ich t auf. In  den b earb e ite ten  Bereich von Poetovio ge­
lang ten  20 m ittelgallische und  8 antoninische S ig illa ten  aus R heinzabern, w ie die 
A usgrabungen  beweisen. D er A nteil von R heinzabern  w ar h ie r also n ied riger 
(28 »/»), als d er des schon frü h e r verö ffen tlich ten  M aterials der rhein ischen  
M an u fak tu r (35 % ).

Die R heinzaberner S ig illa ten  w aren  also schon in  der antonin ischen  Zeit 
konkurrenzfäh ig , doch sp ie lte  die M anufak tu r R heinzabern  zu d ieser Zeit in  
d er V ersorgung der D onauprovinzen neben  den m ittelgallischen B etrieben  noch 
eine un tergeordnete  Rolle. Die M ehrheit der R heinzaberner S ig illa ten  w urde 
in  den B etrieben, die d er G ruppe B ernhard  II a—c zugeordnet w erden  kön­
nen, erzeugt. 37 F rag m en te  können  gew iß diesen, in  die Z eitspanne zw ischen 
180 und  233 u. Z.33 tä tig en  W erkstä tten  a ttr ib u ie r t w erden. Einige G efäßbruch­
stücke, die an  die schon behandelte  G ruppe B e rn h a rd  I b geknüpft, ab er zwei­
fellos nach 170/178 u. Z. d a tie r t w erden  können, erhöhen  diese A nzahl. Das ist 
auch der Fall bei drei w eite ren  Fragm enten, die w ohl in  die Jah rzeh n te  um  
220/233 u. Z. zu datie ren  sind.34 M ithin sind also 41 °/o der B ilderschüsseln  aus 
d er V olkm erjeva cesta B 1 den spätan tonin isch-severischen  B etrieben  von 
R heinzabern  zu a ttrib u ie ren . Die F unde ve rte ilen  sich u n te r  die folgenden 
Offizinen:

Com itialis I 
C om itialis III 
L ucanus

1
1
1

B ernhard  G ruppe II a C om itialis V 2

Com itialis IV
Com itialis IV oder der A rt des

F irm us I, BF A ttoni oder 
1 Com itialis V 1

1
1P upus nahestehender T öpfer

BF A ttoni, Belsus II, R espectus 
1 Belsus II, Respectus



Belsus II—III, F irm us II, W are P rim itiv u s I oder A ttilius
m it E. 25—26 1 [eventuell V ictor I] 1

Belsus II, Respectus oder P rim itiv u s I 2 ?
W are m it E. 25—26, Pupus 1 P rim itiv u s IV 5 ?

C erialis VI 1 W are A m it 0.382— 383 1
W are m it E. 25—26 1 Com itialis V, P rim itivus I oder
F irm us II 1 W are A m it 0.382—383 1
Belsus III 2
Belsus III, F irm us II,

M am m ilianus 1 I/II
Com itialis IV, Atto, A ttilius,

Respectus 1 Janu[ariu ]s I — P upus-Iuven is II 1
R eginus I — dem  Pupus nahe

II b stehender Töpfer 1

Ju liu s  I — Lupus 3 l i l a

II c Com itialis V — Ju liu s  II —
Ju lian u s  I 1

V erecundus II 1 Ju liu s  II — Ju lianus I 1
B F A ttoni, Cerialis VI, R espectinus II, V ictorinus II 1

Com itialis II, V erecundus II 1 Justinus, A ttilius, Ju liu s  II —
H elenius 2 Ju lian u s  I oder
M arcellus II, P rim itivus I—II 1 V ictorinus II—III 1

Von diesen B etrieben  ist die C om itialis-G ruppe in  die Zeit nach 180 u. Z. zu 
datieren . Sowohl die T ypen des Com itialis IV als auch die des Com itialis V 
kam en  in  Poetovio schon in  großer A nzahl vo r (Comitialis IV w a r  d u rch  5, 
Com itialis V durch  12 S tücke vertreten). A uf zwei F ragm enten  ist e in  W and­
stem pel zu finden; au f dem  einen ist CO]MITIALISF, auf dem  an d eren  FIR] 
MVS lesbar. In  unserem  M aterial g ib t es Schüsselfragm ente, die an  drei v er­
schiedenen F undste llen  gefunden w urden; sie gehören ab er w ahrschein lich  zu 
2 G efäßen (Abb. 7 : 1), die Bilderschüsseln des H elenius sind. H elenius könnte 
schon in  der Severer-Z eit tä tig  gew esen sein.36 In  R heinzabern  w urde  un­
längst eine W erkstä tte  gefunden, in  der G efäße des H elenius in  g rö ß ere r M en­
ge vorkam en. N achdem  die A usgräber die S ig illa taherste llung  h ie r n ich t vor 
200 u. Z. ansetzen konnten, is t die P roduk tionsstä te  sogar e rs t 10— 20 Jah re  
sp ä te r zu datieren . In  dem  frü h er verö ffen tlich ten  M aterial von Poetovio  kann  
n u r  ein einziges F ragm en t dem  B etrieb des H elenius a ttr ib u ie rt w erden .38 In 
Poetovio kann te  m an von den anderen  S everer-zeitlichen  T öpfern  schon die 
W are des Töpfers m it E ierstab  25—26 sowie die Gefäße des F irm us II, Belsus 
III bzw. Ju liu s  I-L upus und V erecundus II. Es is t aber m erkw ürdig , daß die 
B ilderschüsseln aus den B etrieben  des R eginus II  oder des M am m ilianus, die 
in  Poetovio in  verhältn ism äßig  großer A nzahl vorkam en, in  unserem  M ateria l 
g a r  n ich t vorhanden  sind. Die W aren d er sp ä te ren  Töpfer haben  w ieder P a ra l­
le len  in  dem  von I. C urk  publizierten  M aterial; P rim itivus I ist d u rch  2, P ri-



m itivus IV durch  4 bzw. 5 S tücke v e rtre ten , w ie auch in  dem  frü h e r  v e r­
ö ffen tlich tem  M aterial. D ie S ig illaten  aus der V olkm erjeva cesta spiegeln also 
die B esonderheiten  des W arenum satzes, die fü r  Poetovio im  ganzen genom m en 
ch a rak te ris tisch  sind. Das g ilt auch fü r  das M ateria l der späten  G ruppe (Bern­
h a rd  III  a). Von den  bestim m ten  R heinzaberner S ig illaten  ist die W are des 
Ju liu s  II — Ju lian u s I die a llerspäteste ; diese T ypen  kam en in  F ran k fu rt-H ed ­
d ern h e im  in  einem  K ellerfund  vor, der du rch  einen  M ünzschatz, in  dem  die 
M ünze des Severus A lexander die späteste  w ar, d a tie r t w urde.39 Bei der D a­
tie ru n g  d er e rw äh n ten  T ypen  können  also die le tz ten  Jah rzeh n te  der Severer- 
Z eit in  B e trach t genom m en w erden.

A n d ie  R heinzaberner M anufak tu r konn ten  noch 2 w eitere  re liefverzierte  
S tü ck e  gek n ü p ft w erden, bei denen die E inordnung in  irgendeine G ruppe nicht 
m öglich ist, fe rn e r 12 R and- bzw. B odenfragm ente. Bei der B estim m ung der 
le tz te re n  konn te  m an  n eben  den  Ton- u n d  G lanztonbeschaffenheiten  auch die 
A usb ildung  des S tandringes in  E rw ägung ziehen.

U n te r  den  g la tten  S tücken  findet m an zwei m it N am enstem pel. A uf einem  
d er T e lle r Drag. 32 ist d er B odenstem pel M ATERNINUSFE zu finden  (Abb. 8: 
17). D ie W are dieses Töpfers is t schon in  S irm ium ,40 Gorsium, A quincum , B ri- 
getio  u n d  M atrica  bek an n t.41 A uch der rück läufige S tem pel M AR]TINF tau ch t 
au f e inem  T eller der F o rm  Drag. 32 auf (Abb. 9: 1). M artinus könn te  in  der 
frü h e n  S everer-Z eit tä tig  gew esen sein; eines se iner Gefäße m it B odenstem pel 
k am  in  R heinzabern  in  e in er G rube in  V ergesellschaftung m it d e r B ilder­
schüssel des Ju liu s  II-Ju lian u s  I zum  V orschein.42 D er A nfang seiner P ro ­
d uk tionszeit fiel noch w ahrschein lich  in  d ie  an tonin ische Zeit, da  seine Signa­
tu r  au f e iner Form schüssel m it dem  S tem pel des C obnertus zu lesen ist. Die 
W are des M artinus tau ch t vorw iegend im  w estpannonischen Raum , so in  V in­
dobona,43 C arnun tum ,44 S carb an tia  und  B rigetio45 auf. Aus R heinzabern  w u r­
den haup tsäch lich  T ellertypen  nach Poetovio geliefert. Die T ellertypen  sind die 
fo lgenden:

Die g enauere  D atierung  d er g la tten  T eller ohne B odenstem pel is t n u r  in n e r­
ha lb  d e r  P roduk tionszeit d er M anufak tu r R heinzabern  möglich. 3 B ruchstücke 
k an n  m an  zw eifellos der V arian te  N iederbieber 1 (=  Lud. 5. Sb) zuordnen. Ein 
M erkm al d ieser T eller is t die gebogene, ausladende W and m it kaum  w ah r­
n eh m b arem  K nick und  d e r dichte K erbring  au f dem  leicht aufgezogenen Bo­
den  (Abb. 9: 6). D er D urchm esser is t e tw a 27 cm. D ieser Typ ta u c h t oft auch 
in  L au riacu m 46 und V eldidena47 auf. E r k an n  w ahrschein lich  an  das Ende des
2. bzw. an  den A nfang des 3. Jah rh u n d e rts  d a tie r t w erden; die A nzahl der 
g e n au e r bestim m baren  T eller is t aber niedrig. D er Typ Lud. 5 Sa (=  Osw.- 
P ry ce  pl. 46, 14) v e r tr i t t  d ie andere e rkennbare  V ariante, fü r  die d e r  aufge­
zogene Boden charak te ris tisch  ist (Abb. 9: 5). Sie is t eigentlich eine kleinere 
T ellerform , der sog. catinus bessalis,48 Die Form  Lud. Tb findet m an in  unserem  
M ate ria l seltener. Da die A nzahl d ieser T ypen in  N iederbieber und  Holz­
h au sen ,49 die um  190 u. Z. e rrich te t w urden, n ied rig  ist, sind sie zum eist in

D rag. 31 
D rag. 32 
Lud. 5 Tb

31 St. 
11 ”

3 ”



die 2. H älfte des 2. Jah rh u n d e rts  zu datieren . A ufgrund ih res V orkom m ens im 
G räberfeld  von Regensburg, wo die B esta ttungen  erst um  190 beleg t sind, und 
der späten Bodenstem pel — die n u r selten  auftauchen, — ist n ich t auszu­
schließen, daß sich ih re  E rzeugung auch in  dem  3. Jah rh u n d e rt fo rtsetzte .50

D er größte Teil d er Teller Drag. 32 s tam m t wohl aus der spätantoninisch- 
severischen Zeit; in  P annonien  konnte m an diese Form  bis je tz t n u r  in  einem 
einzigen F undort in  den  Z erstörungsschichten registrieren , d ie  m it den  M ar­
kom annenkriegen in  Zusam m enhang gebracht w erden  können.51 D a aber die 
Tellerform  Drag. 32 in  dem  G eschirrfund in  Cam bodunum  auftauch t, der an 
das Ende der 170er J a h re  zu datieren  ist,52 is t ih re  m ittelantoninische Zeitstel­
lung auch w ahrscheinlich.

A ußer 48 T ellerbruchstücken  findet m an  10 T assenfragm ente d er Form  
Drag. 33. E in M erkm al d ieser Sigillaten ist die gerade, kaum  gebogene Schräg­
w and m it einer R ille in  der M itte. Im  allgem einen kom m en die größeren  Va­
rian ten  vor; die k leinen  B ruchstücke zeitlich einzugrenzen ist aber aus Mangel 
an  gestem pelten E xem plaren  n icht möglich.

Die 2 Schalen d er Form  Drag. 36 (Lud. 5 Te) haben einen über.hängenden 
R and m it langovalen, in  B arbotinetechnik  verz ierten  E feublättern . Sie können 
als die V ariante N iederbieber 4 B aufgefaßt w erden  (Abb. 10: 3). Diese Typen 
w urden  in  R heinzabern  am  Ende des 2. bzw. in  der ersten  H älfte  des 3. Ja h r­
hunderts  hergestellt.

Auch das m ortarium  der Form  Drag. 43 is t barbo tineverziert;53 auf einem 
Fragm ent blieb auch d e r Ausguß e rhalten  (Abb. 10: 4). D ieser Typ k an n  in die
2. H älfte des 2. bzw. an  den B eginn des 3. Jah rh u n d e rts  d a tie rt w erden. Die 
A nzahl der olla der Form  Drag. 54 (=  Lud. 5 VSd, N iederbieber 24 b) m it 
K erbschnittverzierung54 ist überraschend hoch. U nter den  V erzierungsm otiven 
dieses Typs tauchen  folgende auf: v ielteilige Blume, K erbm edaillon, lanzen­
förm ige B lä tte r und palm enförm ige Teilungen. Die ganze O berfläche eines der 
kugelbauchigen G efäße is t durch K erbsgruppen  ausgefü llt (Abb. 11: 3) (Lud. 5 
VSe). M an könnte dieses F ragm ent v ielleich t auch der M anufak tu r von We­
sterndorf a ttribu ieren .

Die Töpferei W esterndorf ist durch  w enige Stücke v ertre ten , w ie dies auch 
in  dem  früher veröffen tlich ten  S ig illa tam ateria l von Poetovio d er F all w ar. 
Zwei Fragm ente sind an  den B etrieb  des Com itialis, der un m itte lb ar nach der 
G ründung der M anufak tu r um  175 u. Z. tä tig  w ar, zu knüpfen. Beide sind 
B ilderschüsseln der F o rm  Drag. 30. In  die e rste  H älfte  des 3. Jah rh u n d erts  
sind 3 Fragm ente aus P faffenhofen zu datieren , die nach A rt d er W are des 
H elenius in  W esterndorf erzeugt w urden, d. h. sie können der W erkstatt, die 
V erzierungselem ente des H elenius verw endete, zugeordnet w erden. In  unse­
rem  M aterial tauch t sow ohl der Typ m it E ierstab  Pf. 27 als auch der Typ m it 
E ierstab  Pf. 1 auf. A n die M anufakturen  W esterndorf-P faffenhofen  sind auch 
einige g latte  Erzeugnisse zu knüpfen. 3 bzw. 4 Tassen der Form  Drag. 33 w er­
den aufgrund ih re r Q ualitätsm erkm ale, die denen der B ilderschüsseln ähneln, 
und  auch nach P ara lle len  ih re r Form en diesen T öpferzentren  zugeordnet 
(Abb. 9: 3). (U nter ihnen  findet m an sowohl d ie  größere V arian te55 als auch die 
k leinere.56) Auf diesem  G rund können v ielle ich t noch 2 T ellerfragm ente der 
Form  Drag. 32 dazu eingeordnet werden.. D ie S ig illaten  aus W esterndorf-P faf­
fenhofen m it den R heinzaberner W aren erhöhen  die A nzahl des severerzeit-



lichen M aterials. M ith in  sieh t die V erteilung  d er S ig illaten  in  der Fundstelle  
V olkm erjeva cesta fo lgenderm aßen  aus:

antoninische S ig illaten  28 St.
spätan tonin isch-severerzeitliche W are 

bzw. solche aus der 1. H älfte  
des 3. Jh . 42 ”

(Bei den  g la tten  S ig illa ten  k an n  eine F e inda tie rung  n ich t angegeben w erden. 
Es is t w ahrscheinlich, daß die A nzahl der Typen, die an  das E nde des 2. bzw. 
an  den  A nfang des 3. Ja h rh u n d e rts  da tie rb a r sind, auch in  diesem  F a lle  höher 
ist.) D ie Zunahm e d e r A nzahl des severerzeitlichen  M aterials is t ab er n u r  
e in  Scheinphänom en, w enn  m an  d a ran  denkt, daß  m an  u n te r spätan ton in isch- 
S everer-Z eit eine Z eitspanne von 60— 65 Ja h re n  versteh t, w äh ren d  die an toni­
nische Z eit bis zu den M arkom annenkriegen  n u r  30—35 Ja h re  lang  ist. Das 
bedeutet, daß das V olum en des Im ports pro  Ja h rz e h n t gerechnet g a r n ich t 
stieg, sondern  sich eher verm inderte . Die B etriebszeit d er Töpferei in  V olkm er­
jev a  B 1 w äre  au fg rund  d er S ig illaten  um  bzw. nach der M itte des 2. J a h rh u n ­
d erts  zu datieren ; die bedeu tendste  Phase ih re r  P roduk tion  fie l ab e r schon 
in  die Severer-Z eit.

D ie A nzahl d e r  nordafrikan ischen  S ig illa ten  ist in  unserem  M ateria l v er­
hä ltn ism äßig  groß (9 St.). A lle von ihnen  zeigen die M erkm ale des Typs te r ra  
sig illa ta  ch iara  C. Die aus dem  M itte lm eerraum  im portierte  W are erre ich te  
also die pannonischen M ärk te  e rs t um  die M itte  des 3. Jah rh u n d erts , als der 
E x p o rt d er rhein ischen  M an u fak tu r bzw. d ie  Töpfereien  am  In n  m it ih re r 
T ä tig k e it aufgehört h a tten . U n ter diesen S ig illa ten  tauchen  fo lgende For­
m en auf:

H ayes 48/60 1 St. (Sonde 32)
H ayes 50 6 ” (Sonde 26, 32, 33, 34)
H ayes 58 2 ” (Sonde 32)

Die P la tte  H ayes 48/60 v e r tr i t t  eine typ ische Ü bergangsform . D ie n iedrige 
V ierte lrundw and  und  d e r H akenrand  (Abb. 12: 1) b inden  sich an  die Form  
H ayes 60; die B odenausbildung, d er verküm m erte  S tand ring  und  die dünne 
W and (4 mm) zeigen dagegen die M erkm ale des Typs Hayes 48. Das F ragm en t 
is t gelb lich-orangefarb ig  u n d  h a rtg eb ran n t; d e r m a tte  grauliche Ü berzug (slip) 
zeichnet sich kaum  vom  Ton ab. D ieser Typ is t vorw iegend in  Ita lien  w eit 
v e rb re ite t.57 In  den nö rd lichen  P rovinzen tau ch te  e r bis je tz t in  B ritan n ien 58 
u n d  in  dem  Poetovio naheliegenden  V irunum  auf.59 D ieser Typ k a n n  w ah r­
scheinlich an  den A nfang  bzw. in  die erste  H älfte  des 4. J a h rh u n d e rts  da tie rt 
w erden .

D ie T ellerform  H ayes 50 (Lam boglia C 40) kom m t in  Pannon ien  v e rh ä ltn is­
m äßig  oft vor; sie is t auch schon aus Poetovio b ekann t.60 In  unserem  M aterial 
v e r tre te n  zwei F ragm en te  (Sonde 32) die V arian te  Hayes 50 A (steile, leicht 
gebogene dünne W and und  verküm m erte r S tandring). D er Ton is t gelb lich  und 
stellenw eise durch  sek u n d ären  B rand  g rau lich  v erfä rb t. Es is t w ahrscheinlich  
dem  B rand  zuzuschreiben, daß auch an s ta tt des dünnen Ü berzuges n u r eine



schw ärzlich-graue V erfärbung zu sehen ist. Zeitstellung: 2. H älfte  des 3. bzw.
1. V iertel des 4. Jah rh u n d erts . In  der Sonde 34 kam  ein B ruchstück vor, dessen 
W and leicht gebogen und  schräg ist. Es k an n  den Ü bergangstypen zugeordnet 
w erden.61 D er helle ockergelbe Ton ist gutgeschläm m t. D er Ü berzug kann  
kaum  vom Ton abgesondert w erden. A ufgrund  der dünnen  W and (3,5— 4 mm) 
k ann  dieses F ragm en t der W are te r ra  sig illa ta  C-2 zugeordnet w erden. Ob­
w ohl diese Ü bergangsform  nicht genauer da tie rb a r ist, k ann  angenom m en 
w erden, daß sie in  die Zeitspanne zw ischen der V erbreitungszeit d er Typen 
Lam boglia 40 und H ayes 50 B angesetzt w erd en  kann: in  die erste H älfte  bzw. 
in  das zweite D ritte l des 4. Jah rhunderts . N ach P annonien  gelangte die nord­
afrikanische W are du rch  die V erm ittlung Italiens, wo diese T ellerform  sehr 
häufig  vorkom m t.62

Das in  Sonde 34 gefundene andere F ragm en t ist etw as gröber, d e r Ton ist 
ganz hellgelb, der dünne Überzug deckt die Innenw and und  die R andpartie  der 
A ußenw and. Auch d ie  W and ist dicker; diese V arian te  (Abb. 12: 2) w a r auch 
in  der zw eiten H älfte  des 4. Jah rh u n d erts  verb re ite t. (Ein ähnliches F ragm en t 
kam  auch in  Sonde 26 zum  Vorschein.)

Zwei F ragm ente stehen  dem  Typ H ayes 58, 11 nahe; die dünne W and, der 
gutgeschläm m te, h a rtg eb ran n te  Ton und die leicht glänzende o rangefarb ige 
O berfläche d er T eller zeigen die M erkm ale der V arian te  A d ieser Form  
(Abb. 12: 4). Bei d er D atierung  kann  m an das letzte Jah rzeh n t des 3. und  die 
erste  Hälfte, v ielleich t das d ritte  V iertel des 4. Jah rh u n d e rts  in  B etrach t 
nehm en. Diese T eller sind sowohl in  D alm atien63 als auch in  Ita lien  v er­
b re ite t;64 die beste P ara lle le  zu unseren  Form en ist durch  den  Typ, d e r au f der 
A gora in  A then gefunden  w urde, geboten. Die vorgelegte K eram ik  w urde  
w ahrscheinlich  nach Poetovio in  der ers ten  H älfte des 4. Ja h rh u n d e rts  ge­
liefert; n u r ein einziges B ruchstück v e r tr i t t  die späteren  V arianten .

Das P roduktionsprogram m  der Töpferei in V olkm erjeva B 1 w urde  von
1. C urk veröffentlicht. Die örtlich hergeste llten  K eram iktypen  w e ite r zu analy ­
sieren, ih re  Z eitstellung und  die H erkunft ih re r  Form en genauer zu bestim m en, 
ih re  Entw icklung zu verfolgen bilden die A ufgabe einer w eiteren  A rbeit. H ier 
m öchte ich n u r  einen G edanken zur Sprache bringen, der m it der P roduk tion  
eines der im  V orberich t schon vorgelegten Typen, d. h. der N achahm ung d er rä ti-  
schen K eram ik,65 in  V erbindung steht. D urch  die Töpferei in  P oetovio-Volk- 
m erjeva  B 1 ist schon d e r v ierte  B etrieb  in  Pannon ien  bekann t gew orden, d er die 
Typen der sog. rä tischen  K eram ik erzeugt hat. Von ihnen  nahm  m an  bis je tz t 
bloß von der sog. S chütz-W erkstatt in  A quincum  an, daß sie an das Ende des
2. bzw. den A nfang des 3. Jah rh u n d erts  zu d a tie ren  sei;66 ih re  V erzierung  ist 
d er sog. S tilgruppe D rexel 3 zuzuordnen.67 Die Töpferei von Vindobona, wo 
auch N achahm ungen dieser K eram ik p ro d u z ie rt w urden, k ann  n ich t genauer 
d a tie rt w erden68 und  m an verfüg t über keinen  stra tig raph ischen  A n haltspunk t 
zu r D atierung der Töpferei in  Savaria;69 diese Typen stam m en w ahrschein lich  
aus der 2. H älfte des 2. Jah rhunderts .

A ufgrund der S ig illaten  ist auch die Töpferei in  Poetovio n ich t frü h e r  als 
in  die M itte des 2. Jah rh u n d erts , sogar erst in  die 160—-170er Ja h re  zu  datieren , 
u n d  auch die Severer-Z eit kann  bei d er D atierung  in  B etrach t genom m en 
w erden. In  dieser Zeitspanne w urde die rä tische  K eram ik n ich t n u r  in  P anno­



nien, sondern  auch in  N oricum  nachgeahm t. V or einigen Ja h re n  w u rd e  ein 
Töpferofen in  W esterndorf gefunden,70 in  dem  m it den  S ig illa ten  zeitgleiche 
(spätantoninisch-severerzeitliche) rä tische  K eram ik  des Typs D rexel 3 g eb ran n t 
w orden  w ar. Im  le tz ten  D ritte l des 2. bzw. am  A nfang des 3. Ja h rh u n d e rts  
versuch ten  also m eh rere  T öpfereien  in  N oricum  und P annonien  m it m eh r oder 
w eniger E rfolg  T ypen d e r  rä tischen  K eram ik  herzustellen . D ie F rag e  steh t 
offen: w aru m  begannen  m ehrere , voneinander w eit abliegende W ers tä tten  fast 
gleichzeitig, diese K eram ik  zu  produzieren? D ie F rage kann  v ie lle ich t durch  
U ntersuchung der V erb re itung  d e r im p o rtie rten  W are gelöst w erden. W ährend 
sich die frü h e ren  T ypen  (S tilg ruppe D rexel 1) in  Pannon ien  in  verhältn ism äß ig  
großer M enge v e rb re ite ten ,71 tauchen  sie in  d e r R ätien  ben ach b arten  Provinz 
G erm ania superio r kaum  auf; im  G egensatz dazu kom m en die sp ä te ren  Va­
rian ten  in  d e r rhe in ischen  P rovinz viel h äu figer vor als in  den  D onaupro­
vinzen.72

Es k an n  n ich t ausgeschlossen w erden, d aß  R ätiens A ngliederung  zu dem  
gallischen Z ollbezirk im  H in te rg ru n d  d er V eränderung , der entgegengesetzten  
M ark to rien tierung  und  d e r V erschiebung des E xportgebietes von O sten  nach 
W esten stehen kann .73 Die neue Zollgrenze zw ischen den rä tischen  P roduk tions­
s tä tten  und  den  ö'stlichen A bsatzgebieten  d ü rfte  die V erbreitung  d e r rä tischen  
K eram ik  in  d er D onaugegend erschw ert h aben  w ährend  ih re  V erb re itung  nach 
W esten höchstens du rch  die K onkurrenz d er Töpfereien in  T rie r v e rh in d e rt 
w urde. A ll das b leib t a b e r  n u r  eine A rbeitshypothese, solange d ie  rä tische  K e­
ram ik  n ich t ausfüh rlich  b ea rb e ite t und  nach  e iner vollständigen M ateria lvo r­
lage d er E x p o rtrad ius d e r einzelnen B etriebe innerh a lb  des M ark tgeb ietes die­
ser W are und  ih re  Z eitste llung  genau bestim m t w ird.

So bleib t die F rage  w ie v o rh e r offen, ob die P ro d u k tio n sstä tten  d e r Nach­
ahm ungen  dieser K eram ik  in  W esterndorf u n d  in  Pannonien, u n te r  ih n en  auch 
die Töpferei von V olkm erjeva  B 1, n ich t d aru m  die P roduk tion  d er T ypen der 
rä tischen  W are aufnahm en, um  dam it die w egen des Zolles te u re r  gew ordene 
Im portw are  m it lokalen  P ro d u k ten  abzulösen und  dam it ausfa llenden  Im port 
im  le tz ten  D ritte l des 2. bzw. am  A nfang des 3. Ja h rh u n d e rts  zu ersetzen.

K A T A L O G  D E R  S I G I L L A T E N

Alle behandelten  Stücke befinden sich im Zavod za spomeniško varstvo, M aribor. 
Folgende A bkürzungen finden  Verwendung: Bsch. B odenscherbe(n); Rsch. R and­
scherbein); Wsch. W andscherbe(n); S. Sonde; T. Ton; G. Glanzton.

N o r  d i t a 1 i s c h e W a r e
1. Bodenfragm ent eines Tellers der Form  O hlenroth, Abb. 3, 3 m it Kreisrillen. 

T. ockergelb, weich, G. hellorangerot, S. 34. (Abb. 1: 1)
Zeitstellung Claudius bis Vespasianus/Titus.

2. Schale der Form  Drag. 36 =  W eisinger 15 b. A uf dem überhängenden R undrand 
T rauben- und L ilienverzierung in B arbotinetechnik. Auf dem Boden Kreisrille. 
T. ockergelb, weich, G. hellorangerot, verw etzt. S. 20. (Abb. 1: 2)
Zeitstellung D om itianus/Traianus.

3. Rsch. eines Schälchens. T. und G. wie vorher. Italische Ware?
Zeitstellung w ie vorher.



R e l i e f s i g i l l a t e n

M i 11 e 1 g a 11 i s c h  e W a r e
4. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Rogers B 185), begleitet von Perlstab. Vgl. B. Kuzsinszky, 

Budapest Régiségei 11 (1932) Abb. 90, 77—78. Flickung durch Bleiklam m er. 
(Abb. 1: 3)
A rt des Criciro oder A ttianus.
Zeitstellung A ntoninus Pius/M arcus Aurelius.

5. Bsch. Drag. 37. Im  Bildfeld W ellenranke m it großem B latt (Rogers H 40), daneben 
6 zackige Sternchen. Vgl. K arnitsch 1959, Taf. 42, 10, Taf. 43, 3. S. 33. (Abb. 1: 4)
A rt des Laxtucissa, Censorinus.
Zeitstellung w ie vorher.

6. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Rogers B 107), begleitet von Perlstab. S. 22. (Abb. 1: 5) 
A rt des Albucius oder Paternus.
Zeitstellung A ntoninus Pius bis Commodus.

7. Wsch. Drag. 37. Im  Feld W ellenranke m it großem  B latt (CGP Fig. 47, 34), herz­
förmigen B latt (CGP Fig. 162, 62) und gelapptem  B latt (CGP Fig. 162, 62) auf 
Ranke. Unten Ringlein. B -l S. 33. (Abb. 2: 1)
A rt des Cinnamus.
Zeitstellung A ntoninus Pius/M arcus Aurelius.

8. Rsch. Drag. 37. E ierstab (CGP Fig. 47, 3), begleitet von Perlstab. Im  Feld Teilung 
durch Perlstab. L inks Rest eines an A stragalen aufgehängten Doppelbogens, 
darin V orderteil eines Seepferdes (Osw. 52) Rechts Doppelkreis und  Ringlein. 
Ähnliche Verzierungsweise: K arnitsch 1959, Taf. 69, 2. S. 30. (Abb. 2: 2)
A rt des Cinnamus.
Zeitstellung wie vorher.

9. Bsch. Drag. 37. Im  Bildfeld Metopen- und Zonenteilung durch Perlstäbe. Links 
m ännliche Gew andfigur (Osw. 580), rechts davon oben Kranz, unten  Ziegenbock 
n. r. (Osw. 1836). Im  vierten  Feld Hase n. 1. (Osw. 2116). S. 26. (Abb. 2: 3)
A rt de Cinnamus.
Zeitstellung w ie vorher.

10. Wsch. Drag. 37. E ierstab (CGP Fig. 47, 3), begleitet von Perlstab. Im  Bildfeld 
W ellenranke m it großem  B latt (CGP Fig. 47, 38), daneben Vogel (Osw. 2239 B). 
Rechts im Doppelkreis V orderteil eines H irsches (Osw. 1725). Vgl. M ikl-C urk 1969, 
Taf. 6, 11. (Abb. 2: 4; Abb. 3: 1)
A rt des Cinnamus.
Zeitstellung w ie vorher.

11. R- und Wsch. Drag. 37. Eierstab (CGP Fig. 47, 3), begleitet von Perlstab. Im 
Bildfeld M etopenteilung durch Perlstäbe m it Ringlein an den Enden. L inks Pan 
(Osw. 717), im  m ittleren  Feld Zierstab (CGP Fig. 158, 20), rechts Rest eines 
Flügels (Amor?). S. 23. (Abb. 2: 5)
A rt des Cinnamus.
Zeitstellung w ie vorher.

12. Wsch. Drag. 37. Im  Feld W ellenranke m it großem  B latt (Rogers H 51) und Vogel 
(Osw. 2239 B?). Ä hnliche Verzierungsweise: K arnitsch 1959, Taf. 72, 1. S. 23. 
(Abb. 2: 6)
A rt des Cinnamus.
Zeitstellung w ie vorher.

13. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Rogers B 105), begleitet von A stragalen (Rogers A 10). 
Im  Bildfeld gefiedertes B latt (Rogers H 25 oder 29). S. 22. (Abb. 3: 3)
A rt des Laxtucissa oder Paternus.
Zeitstellung A ntoninus Pius bis Commodus.

14. Rsch. Drag. 37. E ierstab (CGP Fig. 30, 1). S. 30. (Abb. 3: 4)
A rt des Paternus.
Zeitstellung w ie vorher.

15. W- und Bsch. Drag. 37. Eierstab (Rogers B 103), begleitet von Zickzacklinie. Im  
Bildfeld M etopen- und Zonenteilung durch A stragalen (CGP Fig. 99, 20). Links 
Hirsch n. r. (Osw. 1720), im nächsten Feld un ten  Zierglied (Rogers H 117), oben 
Hirsch n. 1. (Osw. 1822 K). Im m ittleren Feld oben P an ther n. r. (Osw. 1514?),



darunter B lättchen (Rogers J. 162), un ten  Hirsch. Rechts Zierglied w ie vorher. 
Kursiv Buchstabe u n te r dem Bildfeld. S. 30. (Abb. 3: 2)
A rts des Advocisus, D ivixtus, Laxtucissa, Quintilianus.
Zeitstellung H adrianus bis M arcus Aurelius.

16.—24. Rsch. S. 34, S. 21, S. 33, S. 27, S. 25 (mit S puren von Flickung) S tandringfragm .
S. 34, S. 24 (wie CGP Fig. 168, 13), . 22 (wie CGP Fig. 168, 23).

O s t g a l l i s c h e  W a r e
25. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Forrer Fig. 175, 181). Vgl. M ikl-C urk 1969, Taf. 9, 5. 

(Abb. 3: 5)
Ittenw eiler, A rt des Verecundus.
Zeitstellung H adrianus/A ntoninus Pius.

W a r e  a u s  R h e i n z a b e r n
26. R- und Wsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 19). Teilung durch P erlstäbe (Ri-Fi 

O. 258) m it S iebenpunktrosette an den Enden (Ri-Fi O. 42). L inks A dler (Ri-Fi
T. 205), im m ittle ren  Feld S iebenpunktrosette, B lättchen (Ri-Fi P. 84), zurück­
blickende H irschkuh (Ri-Fi T. 78) und Hase n. r. (Ri-Fi T. 160). Im  nächsten 
schmalen Feld A dler und Ziegenbock (Ri-Fi T. 123) im Doppelkreis (Ri-Fi K. 25). 
Rechts B lättchen und  H und n. 1. (Ri-Fi T. 130 =  Osw. 1997). Ä hnliche V erzierungs­
weise: Lud. 6, Taf. 8, 13 b. Block B S. 20 (Abb. 3: 6) der A rt Jan u  nahestehende 
Ware.
Zeitstellung A ntoninus Pius/M arcus Aurelius.

27. Wsch. Drag. 37. Rest eines Eierstabes. Im  Bildfeld springender H irsch n. r. 
(Ri-Fi T. 102 =  Osw. 1730) im Doppelkreis (Ri-Fi K. 19). S. 33, Tiefe: 80 cm. 
(Abb. 4: 1)
Cobnertus III oder Com itialis V.

28. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 17). Im  Bildfeld Löwe n. 1. (Ri-Fi T. 4 =  Osw. 
1456). Ä hnliche Verzierungsweise: Lud. 6 T af. 98, 9; K arnitsch 1959, Taf. 133, 6, 
S. 34. (Abb. 4: 2)
A rt des F irm us I oder Com itialis V.
Zeitstellung A ntoninus Pius bis Commodus.

29. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 39). S. 33 (Abb. 3: 6) der A rt Jan u  nahe­
stehende W are, C erialis II—III, Kreis des Cerialis.
Zeitstellung w ie vorher.

30. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld schreitender Am or (Ri-Fi M. 110) im  gem usterten 
Kreis (Ri-Fi K48). Teilung durch P erlstab  (Ri-Fi 0.258). S. 34 (Abb. 4: 3). 
Cerialis V.
Zeitstellung A ntoninus Pius/M arcus Aurelius.

31. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 1). Im  Bildfeld Eber n. r. (Ri-Fi T. 65?) und 
Hund? in fre ie r Anordnung. S. 34. (Abb. 4: 4)
Cerialis I, IV, V, A rvernicus-Lutaevus, Com itialis I, Belsus I.
Zeitstellung w ie vorher.

32. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 1). Im  Bildfeld Bär n. 1. (Ri-Fi T. 53), rechts 
Blattkelch (Ri-Fi P. 109). S. 33. (Abb. 4: 5)
A rt des Cerialis I, V, A rvernicus-Lutaevus, Comitialis I.
Zeitstellung w ie vorher.

33. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 2?).
S. 26, bis Ziegelboden, Tiefe: 65 cm (Abb. 6: 8).
Cerialis I, V, Com itialis I—II, Belsus I.
Zeitstellung w ie vorher.

34. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld häufender Amor (Ri-Fi) M. 120 =  Osw. 388), Baum 
(Ri-Fi O. 220). Im  gem usterten Kreis (Ri-Fi K. 48) Hirsch n. 1. (Ri-Fi T. 96) -rechts 
Comitialis I.
Zeitstellung M arcus A urelius bis Septim ius Severus.

35. Wsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 40). Im  Bildfeld Teilung durch Zierglieder 
(Ri-Fi O. 220). Im  gem usterten K reis (Ri-Fi K. 48) Hirsch n. 1. (Ri-Fi T. 96) -rechts 
liegende Löwin (Ri-Fi T. 29 =  Osw. 1563), darüber 7-teilige Rosette (Ri-Fi O. 50).



Ähnlicher Dekor: Lud. 6 Taf. 84, 9; K arnitsch 1955, Taf. 28, 7; K arnitsch 1959, 
Taf. 129, 2. S. 34 (Abb. 4: 8).
Comitialis III.
Zeitstellung w ie vorher.

36. Wsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 53). Im  Bildfeld Faustkäm pfer n. 1. (Ri-Fi 
M. 191 =  Osw. 1180). S. 18. (Abb. 4: 7)
A rt des Lucanus.
Zeitstellung w ie vorher.

37. Rsch. Drag. 37. E ierstab  (Ri-Fi E. 25). Im Bildfeld kniende F iguren (Ri-Fi M. 266 a) 
und W ildschwein (Ri-Fi T. 68) im Doppelkreis (Ri-Fi K. 20 a). S. 19, 80—90 cm 
(Abb. 4: 9).
Comitialis IV.
Zeitstellung Commodus/Septimius Severus.

38. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 26). Im  Bildfeld B lattkelch (Ri-Fi P. 112). 
S. 30. (Abb. 5: 1)
Comitialis IV oder der A rt des Pupus nahestehende Ware.
Zeitstellung w ie vorher.

39. Wsch. Drag. 37. W ildschwein (Osw. 1668), Löwin (Ri-Fi T. 35 a), Doppelkreis 
(Ri-Fi K. 19) und  W andstem pel COMITIALISF. Block B S. 21 (Abb. 4: 10). 
Comitialis V.
Zeitstellung w ie vorher.

40. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 17). M etopenteilung durch P erlstab  (Ri-Fi 
O. 262). Links laufender Hund n. 1. (Ri-Fi T. 139) im Doppelbogen (Ri-Fi KB. 76), 
unten Hirsch n. r. (Ri-Fi T. 102). Rechts liegende Löwin (Ri-Fi T. 29) im  Doppel­
kreis (Ri-Fi K. 20) m it Zierscheiben (Ri-Fi 0 . 120) an den Ecken. Schw arz ver­
färbt. Vgl. Lud. 6 Taf. 101, 21; K arnitsch 1959, Taf. 135,1. S. 32. (Abb. 5: 2)
Comitialis V.
Zeitstellung w ie vorher.

41. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 17). Im  Feld Doppelkries? S. 32 (Abb. 5: 3). 
Firm us I, BF A ttoni, Comitialis V, Florentinus, Ju lius II—Julianus I.
Zeitstellung A ntoninus Pius bis A lexander Severus.

42. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 25). Im  Bildfeld 5 zackige S ternrosette (Ri-Fi 
O. 52). Block B, S. 33. (Abb. 5: 5)
BF Attoni, Belsus II, Respectus.
Zeitstellung Commodus bis Septim ius Severus.

43. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 26). Im  Bildfeld H und n. 1. (Ri-Fi T. 140). 
S. 34. (Abb. 5: 4)
Belsus II, Respectus.
Zeitstellung w ie vorher.

44. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 25). Im  Bildfeld F igur ? im Doppelkreis 
(Ri-Fi K. 16) (schlecht ausgeformt). S. 33. (Abb. 5: 6)
Belsus II—III, W are m it Eierstab E. 25, F irm us II.
Zeitstellung wie vorher.

45. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab (Ri-Fi E. 25). Im  Bildfeld B latt (Ri-Fi P. 59 oder 61) 
— rechts Vogel (Ri-Fi T. 250). Vgl. Lud. 6 Taf. 110, 15; K arn itsch  1955, Taf. 41, 5; 
K arnitsch 1959, Taf. 142, 1; Taf. 143, 3; M ikl-C urk 1969, Taf. 15, 21. S. 33. (Abb. 5: 7) 
Belsus II, Respectus, W are m it Eierstab E. 25—26, Pupus.
Zeitstellung w ie vorher.

46. Wsch. Drag. 37 m it Eierstab (Ri-Fi E. 11). Im  Feld W ildschwein n. 1. (Ri-Fi T. 64 
=  Osw. 1668). Vgl. Lud. 6 Taf. 66, 1 a. S. 18. (Abb. 5: 8)
Cerialis VI.
Zeitstellung wie vorher.

47. Bsch. Drag. 37. Im  Bildfeld weibliche G ew andfigur (Ri-Fi M. 246 a) im  Doppel­
kreis (Ri-Fi K. 16). Vgl. K arnitsch 1955, Taf. 44, 3. B 1, S. 33. (Abb. 5: 9)
W are m it E ierstab E. 25—26.
Zeitstellung w ie vorher.

48. Wsch. Drag. 37 m it Rest des W andstempels FIR]MVS. Vgl. Lud. 5 241/a; Rup­
rechtsberger 1978, Taf. 5, 4; Juhäsz Taf. 45 .111/b. S. 33. (Abb. 5: 10)
Firm us II.
Zeitstellung w ie vorher.



49. Wsch. Drag. 37. Im  Feld  M etopenteilung durch schm alen P erlstab  (Ri-Fi 0.263) 
m it 8-zackigen S ternrosetten  an den Enden (Ri-Fi 0.48). Im  D oppelkreis (kleiner 
als Ri-Fi K. 20). Am or m it P feil (Ri-Fi M. 126). Vgl. Lud. 6 Taf. 126, 15. S. 26 bis 
Ziegelboden. (Abb. 6: 1)
Belsus III.
Zeitstellung w ie vorher.

50. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 26). Im  B ildfeld W ellenranke aus gerippten 
Bögen (Ri-Fi KB. 134) ; an  Ranken B lätter (Ri-Fi P. 59). Vgl. Lud. 6 Taf. 126, 1; 
Ruprechtsberger 1978, Taf. 17, 19. S. 12. (Abb. 6: 2)
Belsus III.
Zeitstellung w ie vorher.

51. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 18). Im  Bildfeld Hase n. 1. (Ri-Fi T. 154) im 
Doppelkreis (Ri-Fi K. 20 a). Vgl. Lud. 6 Taf. 124, 8. S. 34. (Abb. 6: 3)
Firm us II, Belsus III, M ammilianus.
Zeitstellung w ie vorher.

52. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 25). S. 32. (Abb. 6:4)
Comitialis IV, Belsus II, Castus, Respectus, F irm us II, Belsus III, Atto, A ttilus. 
Zeitstellung w ie vorher.

53. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 42). Im  Bildfeld 8-teilige B lattrosette (Ri-Fi 
0.37) im  K reis (Ri-Fi K. 8). S. 32. (Abb. 6: 5)
Lupus-Julius I.
Zeitstellung S everer-Zeit.

54. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 18). Block B -l, S. 33.
Zeitstellung ; A ntoninus P ius bis A lexander Severus.

55. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 46). Im  Feld Bogen. S. 20 (Abb. 6: 7)
Julius I-Lupus.
Zeitstellung Severer-Zeit.

56. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld Teilung durch P erlstab  (Ri-Fi 0.261) m it 8-zackigen 
S tem rosetten  (Ri-Fi 0.48). Links Muschel (Ri-Fi 0.20 t) m it R ippen im K reis (Ri-Fi 
K. 6). S. 33. (Abb. 8: 9)
Julius I-Lupus.
Zeitstellung w ie vorher.

57. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 25).
S. 27.
Zeitstellung Com m odus/Caracalla.

58. Wsch. Drag. 37. E ierstab  (Ri-Fi E. 10). Im  Bildfeld Perlbogen (Ri-Fi Kb. 95), d a r­
un ter Ranke. Vgl. Lu. 6 Taf. 137, 2 F ; K arn itsch  1955, Taf. 59, 1; R uprechtsberger 
1978, Taf. 27, 5. (Abb. 8: 11)
Verecundus II.
Zeitstellung Severer-Zeit.

59. Wsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 3 ?).
S. 18
BF Attoni, Cerialis VI, Comitialis III, V erecundus II.
Zeitstellung w ie vorher.

60. R- und Wsch. Drag. 37. Eierstab (Ri-Fi E. 7) auf vorgeritzter Linie. Im  Feld 
zwischen fünfteiligen B lättern  (Ri-Fi P. 79) K rieger (Ri-Fi M. 181 b), behelm te 
Büste (Ri-Fi M. 12) und K rieger (Ri-Fi M. 206 a). Vgl. Lud. 6 Taf. 174, 10 F. Ein 
Fragm ent m it E ierstab  (Ri-Fi E. 7) und K rieger (Ri-Fi M. 206 a) zw ischen fünf­
teiligen B lättern  gehört wohl zu dieser Schüssel. S. 21 und S. 33. (Abb. 7: 1)
A rt des Helenius.
Zeitstellung Severer-Zeit.

61. Rsch. Drag. 30 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 7). Block B S. 30. (Abb. 6: 10)
A rt des Helenius.
Zeitstellung wie vorher.

62. Rsch. Drag. 37. E ierstab  (Ri-Fi E. 66 a) auf Richtungslinie. (Abb. 6: 13)
Reginus I, Com itialis IV, M ammilianus, der A rt des Pupus nahestehende Ware. 
Zeitstellung A ntoninus Pius bis A lexander Severus.

63. Wsch. Drag. 37. E ierstab  (Ri-Fi E. 12). Im  Bildfeld B latt (verstem pelt), Rosette 
(Ri-Fi 0.50) und  geripp ter Bogen (Ri-Fi KB. 135?) S. 19, 80—90 cm. (Abb. 6: 12)



Marcellus II, P rim itivus I—II.
Zeitstellung Severer-Zeit.

64. Bsch. Drag. 37 Im  Bildfeld M etopenteilung durch Perlstäbe (Ri-Fi 0.260); in 
den Metopen Doppelkreise (Ri-Fi K. 19). In  einem  Doppelkreis B ew affneter, einen 
Gefangegen abführend (Ri-Fi M. 269?). S. 26. (Abb. 7: 4)
A ttilius oder P rim itivus I.
Zeitstellung w ie vorher.

65. Wsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 11). Im  Bildfeld Dekor aus schrägen S chnur­
stäben. Vgl. Lud. 6 Taf. 200, 9 F; K arnitsch 1959, Taf. 175, 2. S. 19. (Abb. 7: 6) 
M arcellus II, P rim itivus I, IV.
Zeitstellung w ie vorher.

66. Wsch. Drag. 37. Im  Feld zwischen Doppelbögen (Ri-Fi K. 20) Zierglied m it P feil­
spitze (Ri-Fi O. 214). Links galoppierender S tier n. r. (Ri-Fi T. 118) im  Doppel­
kreis. Ähnliche Verzierungsweise; Lud. 6 Taf. 188, 3 F; K arnitsch 1959, Taf. 170, 7. 
S. 33. (Abb. 7: 2)
Prim itivus I.
Zeitstellung w ie vorher.

67. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 11). Im  Bildfeld Bogen (Lud. 5 KB. 35) und 
schräg geriefelter S tab (Ri-Lud 6 Taf. 200, 12 F). Vgl. K arnitsch Taf. 67, 4. S. 34. 
(Abb. 7: 3)
Wohl Prim itivus IV.
Zeitstellung w ie vorher.

68. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld Blattkelch (Ri-Fi P. 113) und Reihe aus schräg 
gestellten breiten  Schnurstäben (Ri-Fi O. 232). S. 34. (Abb. 7: 4)
Prim itivus IV.
Zeitstellung wie vorher.

69. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld Doppelbogen (Ri-Fi KB. 73) auf S tütze (Ri-Fi O. 214). 
S. 34. (Abb. 8: 1)
Prim itivus IV.
Zeitstellung wie vorher.

70. Wsch. Drag. 37. Im  Feld Stütze (Ri-Fi O. 214) ; rechts Doppelbogen (Ri-Fi K. 17) 
S. 34. (Abb. 8: 2)
Prim itivus IV.
Zeitstellung wie vorher.

71. Wsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 41). Im  Bildfeld Reihe aus schräg gestellten 
gerippten Stäben (Ri-Fi O. 232). Vgl. Lud. 6 Taf. 199—203. S. 34. (Abb. 8: 3) 
P rim itivus IV.
Zeitstellung wie vorher.

72. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 26). Im  Bildfeld Doppelbogen (Ri-Fi K. 19), 
rechts 6-teilige Rosette (Ri-Fi O. 39 a). Block B, S. 30. (Abb. 8: 5)
W are m it Zierglied O. 382—383.
Zeitstellung wie vorher.

73. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld Doppelbogen (Ri-Fi K. 19 a), rechts Löwin n. r. 
(Ri-Fi T. 35 a) —, links Hund n. 1. (Ri-Fi T. 139 a-b-c). Vgl. Lud. 6 Taf. 97, 6F; 
K arnitsch 1959, Taf. 133, 7. S. 33. (Abb. 8: 6)
Cobnertus III, Comitialis V, P rim itivus I, W are m it Zierglied O. 382—383. 
Zeitstellung A ntoninus Pius bis Caracalla.

74. Rsch. Drag. 37 m it Eierstab (Ri-Fi E. 18). Block B -l, S. 33.
Zeitstellung A ntoninus Pius bis Caracalla.

75. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 66 a) auf Richtungslinie. S. 33.
Reginus I, Com itialis IV, Mammilianus, der A rt des Pupus nahestehende Ware. 
Zeitstellung w ie vorher.

76. Rsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 17). Im  Bildfeld gerippter Stab (Ri-Fi 0.252 
oder 256), links Kopf einer Figur. S. 32. (Abb. 8: 9)
Comitialis V, Ju lius II—Julianus I, V ictorinus II.
Zeitstellung Severer-Zeit.

77. Wsch. Drag. 37. E ierstab (Ri-Fi E. 17). Im  Bildfeld Doppelkreis (Ri-Fi KB. 73). 
Vgl. K arnitsch 1959. Taf. 177, 5. S. 19. (Abb. 8: 7)
Julius II—Julianus I.
Zeitstellung Elagabalus-A lexander Severus. /



78. Wsch. Drag. 37. Im  Bildfeld Doppelbogen und Rosette (Ri-Fi O. 48) und  Kreuz 
(Ri-Fi O. 53?). Die Z ierm otive sind verstem pelt. S. 10.
Ju lius II—Julianus I, Respectus, V ictorinus II.
Zeitstellung wie vorher.

79. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Ri-Fi E. 45). Schwarz verfärbt. S. 32. (Abb. 6: 6) 
Justinus, A ttilius, Ju liu s II—Julianus I, V ictorinus II—III.
Zeitstellung Severer-Zeit.

80. Wsch. Drag. 37. U nter einem  gerippten Bogen (Ri-Fi KB. 116) Krug. Oben 5-za- 
ckige Sternrosette. S. 34. (Abb. 8: 8)
W are aus Rheinzabern?

81. Wsch. Drag. 37. E ierstab  (Ri-Fi E. 26) auf Richtungslinie. Im  Feld A stragal auf 
Teillung. S. 33. (Abb. 8: 4)
Zeitstellung Severer-Zeit.

82—84. Rsch. Drag. 37. S. 25, S. 32, S. 34.
85—87. Rsch. Drag. 37 m it dem  Rest eines Eierstabes. S. 10, S. 22, S. 33.
88—89. S tandringe der B ilderschüssel Drag. 37 — vgl. I. Zetsche — Huld, BJ 178 

(1978) Abb. 4, B. 39. S. 30.
90—91. Standringe der Bilderschüssel Drag. 37. S. 33.

W a r e  a u s  W e s t e r n d o r f
92. Wsch. Drag. 30. E ierstab (Kellner E. 2). Im  Bildfeld ineinandergestem pelte Doppel­

bögen (Kellner 66) und  Zierscheibe (Kellner 56). Vgl. D. Bojović, Rimska kera­
m ika Singidunuma. B eograd 1977, Taf. 4, 33. S. 34. (Abb. 8: 10)
Com itialis-G ruppe, w ohl Luppo.
Zeitstellung Commodus—Septim ius Severus.

93. Wsch. Drag. 30 m it E ierstab  (Kellner E. 2). S. 30. (Abb. 8: 11)
Com itialis-Gruppe.
Zeitstellung wie vorher.

W a r e  a u s  P f a f f e n h o f e n
94. Wsch. Drag. 37. E ierstab (Pf. 27). Im  Bildfeld H irschkuh n. r. (Pf. 23 b =  Kiss 

Taf. 4, 31). Z ierstäbchen (Kiss Taf. 6, 87); Pons Aeni 1969, Abb. 17, 10. S. 30. 
(Abb. 8: 15)
A rt des Helenius.
Zeitstellung 1. H älfte des 3. Jh.

95. Rsch. Drag. 37 m it E ierstab  (Pf. 1). Im  Bildfeld u n te r geripptem  Bogen (Kiss 
Taf. 6, 16) Venus (Pf. 2?); rechts Z ierstäbchen (Pf. 16). Vgl. K ellner 1964, 90, Abb. 5, 
1. S. 27. (Abb. 8: 13)
A rt des Helenius.
Zeitstellung wie vorher.

96. Wsch. Drag. 37. Im  Feld  geperlter K reis (Pf. 11), geripp ter K reis (Pf. 18) und 
Z ierstäbchen (Pf. 15). S. 19. (Abb. 8: 14)
A rt des Helenius.
Zeitstellung wie vorher.

N i c h t  b e s t i m m t e  F r a g m e n t e  e i n e r  B i 1 d e r  s c h ü s s e 1 
97—98. Rsch. Drag. 37 m it Rest des Eierstabes. S. 19, S. 34.

G l a t t e  W a r e

G l a t t e  W a r e  m i t  N a m e n s t e m p e l
99. Bsch. Drag. 33 m it Stem pel Q V IN T IM . Fa ksim ile ; D. Gabler, A c t a  R C R F  9 (1967) 

4949, Nr. 60; Ju h äsz Taf. 47, 244. In  Poetovio; I. C urk , A r h .  v e s t n i k  32 (1981) 62, 
80. V g l. D. Gabler, M i t t .  ö s t .  A r b e i t s g e m .  f .  U r -  u. F r ü h g e s c h .  29 (1979) 1982, 35, 
Nr. 24. S. 34. (Abb. 8: 16)
Lezoux, antoninisch.
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100. Bsch. Drag. 32 m it rückläufigem  Stempel MARTINF. Faksim ile; Lud. 5 221, f. Vgl. 
Oswald, P o t t e r s  S t a m p s  190. Zur V erbreitung der Ware des M artinus in Panno­
nien s. F. M iltner. R L i ö  17, 1933, 65; Juhäsz Taf. 46, 178; D. Gabler, A r c h a e o l .  
Értesito 91 (1964) 103. Auf der Außenwand der Bodens eingekratzte X. (Abb. 8: 15). 
T. weich, rötlichgelb, G. hellrot, verwetzt. (Abb. 9: 1)
Rheinzabern, Commodus—Septimius Severus.

101. Bsch. Drag. 31? m it Stem pel MATERNINVSFE. Vgl. Oswald, P o t t e r s  S t a m p s  194. 
Zur V erbreitung der W are des M aterninus in  Pannonien s. Juhäsz Taf. 46, 168; 
D. Gabler, Acta R C R F  9 (1967) 39; O. B rukner; R i m s k a  k e r a m i k a  u  j u g o s l a ­
v e n s k o m  d e lu  p r o v i n c i j e  D o n je  P a n o n i j e .  Beograd 1981, Taf. 1, 45. T. hellziegelrot, 
G. dunkelrot. S. 27. (Abb. 8: 17).
Rheinzabern, Zeitstellung wie vorher?

102. Bsch. Drag. 37 m it Stempel AVfRELIV]. Vgl. H.-J. Kellner, D a s  b a y e r i s c h e  
I n n — O b e r l a n d  33 (1963) Taf. 2, 4; Pons Aeni 1969, Abb. 33, 9; G. Streitberg, 
BVbl 38 (1973) Abb. 1, 13. T. weich, rötlichgelb, G. stark  verwetzt. S. 33. (Abb. 8: 18) 
W esterndorf oder Pfaffenhofen, 1. H älfte des 3. Jh.

G l a t t e  W a r e  o h n e  N a m e n s t e m p e l

K e g e l s t u m p f f ö r m i g e  T a s s e  D r a g .  33

103. Rsch. Drag. 33 m it leicht konischer W and w ie Oswald-Pryce pl. 51, 11; W alke 
Taf. 34, 16; D. Gabler, A c t a  A r c h .  H u n g .  33 (1981) Abb. 37, 1. Rdm ; etw a 13, 2 cm. 
G. glänzend, hellrot. Block B, S. 20. (Abb. 9: 2) 
mittelgallisch, antoninisch.

104—108. R- und Wsch. Drag. 33. S. 33 (3 St.), S. 29, S. 30. Zu dem F ragm ent aus der 
Sonde 30 s. O sw ald-Pryce pl. 51, 13. 
m ittelgallisch. Zeitstellung wohl wie vorher.

109—110. Wsch. Drag. 33 m it gerader schräger W and w ie Ruprechtsberger 1980, Taf. 30, 
1. S. 26, S. 34. W are aus Rheinzabern, letztes v iertel des 2. — 1. D ritte l des 3. Jh. 

111—118. R-W -und Bsch. Drag. 33. S. 18, S. 27, S. 30 (3 St), S. 31 S. 33, S. 34. W are aus 
Rheinzabern.

119. Rsch. einer Tasse der Form Drag. 33 m it Rille. Zum Typ vgl. Pons Aeni 1969, 
Abb. 28, 5. T. mehlig, gelblichrot, G. hellrot. S. 34. (Abb. 9: 3)
W are aus W esterndorf. Zeitstellung Severer-Zeit.

120. Bodenfragm. einer Tasse. Zum Typ vgl. H .-J. Kellner, D a s  b a y e r i s c h e  I n n — O b e r ­
la n d  33 (1963) Abb. 12, 64. S. 30.
W are aus W esterndorf. Zeitstellung w ir vorher.

121. Wsch. Drag. 33 Zum Typ vgl. H.-J. Kellner, D a s  b a y e r i s c h e  I n n — O b e r l a n d  33 
(1963) Abb. 12, 67. S 33.
W are aus W esterndorf. Zeitstellung wie vorher.

T e l l e r  m i t  s c h r ä g  n a c h  a u ß e n  g e s t e l l t e r  W a n d  D r a g .  18/31 
D r a g .  31

122—123. Wsch. Drag. 18/31 m it leicht gebogener W and w ie O sw ald-Pryce pl. 46, 4; 
W alke Taf. 36, 14/17; P. K arnitsch: D i e  K a s t e l l e  v o n  L i n z  (Lentia). Linz 1972, 
Taf. 44, 1. T. blaßrot, hartgebrannt, G. glänzend, orangerot. S. 30, (Abb. 9: 4). S. 33 
mittelgallisch, antoninisch.

124—138. Wsch. Drag. 18/31. S. 34 (3 St.), S. 19, S. 30, S 32, S. 33; Bsch. S 34 (2); R-bzw. 
Wsch. S. 11, S. 18, S. 22, S. 21, S. 29, S. 30. 
m ittelgallisch, Zeitstellung wie vorher.

139. Teller der Form  Lud. 5 Sa m it fast gerader W and und m arkantem  W andknick 
wie O sw ald-Pryce pl. 46, 14; Ruprechtsberger 1980, Taf. 37, 2. T. hartgebrannt, 
rötlichgelb, G. hellrot. S. 26. (Abb. 9: 5)
W are aus Rheinzabern, 2. H älfte des 2. Jh.



140. Rsch. Drag. 31 =  N iederbieber 1 m it le icht gebogener W and und kaum  m ark ier­
tem  W andknick. Vgl. Ruprechtsberger 1980, Tat. 38, 2. T. weich, hellgelb, G. 
hellrot. S. 22. (Abb. 9: 6)
W are aus Rheinzabern, Zeitstellung Severer-Zeit.

141—142. Rsch. Drag. 31 m it m arkan ter R undstablippe w ie O sw ald-Pryce pl. 47, 3; 
P. K arnitsch: Die Sigillata von Veldidena. 1960, Tat. 16, 4. Auf dem Boden K er­
bring. T. weich bzw. hartgebrann t, G. hellrot. S. 25.
W are aus Rheinzabern, Zeitstellung w ie vorher.

143—168. W- bzw. Bsch. Drag. 31. S. 18, S. 19, S. 20 (3 St.), S. 22, S. 25, S. 26 (2 St.), S. 30, 
S. 30, S. 32 (2 St.), S. 33, S. 34 (10 St.).
W are aus Rheinzabern.

T e l l e r  m i t  g e r u n d e t e r  W a n d  D r a g .  32
169. Rsch. eines Tellers m it gerundeter W and w ie Pons Aeni 1969, Abb. 30, 1 m it dem 

Rest eines N am enstem pels. (Abb. 10: 1)
W are aus Rheinzabern.

170. Rsch. eines Tellers der Form  Ruprechtsberger 1980, Tat. 32, 2. S. 19.
W are aus Rheinzabern.

171—178. R- und  Wsch. Drag. 32. S. 26, S. 30, S. 32 (2 St.), S. 33, S. 34 (5 St.).
W are aus Rheinzabern.

179—180. R- und  Wsch. Drag. 32. S. 32.
W are aus W esterndorf?

T e l l e r  m i t  W a n d k n i c k  L u d .  T b
181. Rsch. eines Tellers m it geknickter W and und  horizontalem  verdicktem  Rand 

der Form  Lud. 5 Tb =  O sw ald-Pryce pl. 59, 6. Vgl. D. Gabler, Acta Arch. Hung. 
33 (1981) Abb. 37, 6. T. weich, gelblichrot, G. hellrot, verwetzt. S. 33. (Abb. 10: 2) 
W are aus R heinzabern, Zeitstellung 3. D ritte des 2. Jh . — Anfang des 3. Jh.

182—183. R- und Wsch. eines Tellers der Form  Lud. 5 Tb. S. 33, S. 34.
W are aus R heinzabern?

S c h a l e  m i t  B a r b o t i n v e r z i e r u n g  D r a g .  36
184. Rsch. einer Schale der Form  Drag. 36 m it um geschlagenem  Rand. E feublattver­

zierung in  B arbotinetechnik. T. blaßrot, G. glänzend, englischrot. S. 32. (Abb. 10: 5) 
m ittelgallisch, w ohl antoninisch.

185. F lache Schale m it um geschlagenem R and der Form  N iederbieber I. 4 B. Vgl. 
O sw ald-Pryce pl. 53, 17. Auf dem Boden R illenkreis. T. gelb, weich, G. hellrot. 
S. 34. (Abb. 10: 3)
W are aus R heinzabern, Zeitstellung Sverer-Z eit 

186—187. F lache Schale m it um geschlagenem  Rand. Schm ales E feublatt in  B arbotine­
technik. Vgl. Lud. 5 Te; Ruprechtsberger 1980, Taf. 16, 2—3. T. gelb, n icht allzu 
h a rt gebrannt. G. hellro t S. 30, S. 34.
W are aus Rheinzabern, Zeitstellung Severer-Zeit.

K r a g e n s c h a l e  D r a g .  38

188. Rsch. einer K ragenschale der Form  Drag. 38. T. hartgebrannt, hellgelblichrot, G. 
dunkelrot. S. 30.
m ittelgallisch, wohl antoninisch.

R e i b s c h ü s s e l  d e r  F o r m  D r a g .  43
189. Rsch. einer Reibschüssel der Form Drag. 43. Zum  Typ vgl. I. Curk, Arh. vestnik 

32 (1981) 56. T. gelblichrot, C. hellrot. S. 34. (Abb. 10: 7)
W are aus Rheinzabern.

190. Reibschüsselfragm ent der Form  Drag. 43 =  N iederbieber I. 21 =  Lud 5. RSMb 
m it senkrechtem  K ragen. Ausguß. Vgl. I. Curk, Arh. vestnik  32 (1981) 62, Nr. 56 
oben links. S. 34. (Abb. 10: 4)
W are aus R heinzabern. Zeitstellung spät-A ntonine-Severer-Zeit.



K u g e l b a u c h i g e r  B e c h e r  d e r  F o r m  D r a g .  54
191. R- und Wsch. eines Berchers der Form  Drag. 54 =  Lud. VSd =  N iederbieber 24 b. 

Auf der Wand K erbm edaillon und Netzdekor in  K erbschnittechnik. Vgl. Oswald- 
Pryce pl. 77, 4, Juhäsz Taf. 58, 4. S. 34. (Abb. 11: 1)
W are aus Rheinzabern. 2. H älfte des 2. Jh.-A nfang des 3. Jh.

192. Wsch. eines Bechers der Form Drag. 54 =  Lud. 5 Vsd m it K erbschnittverzierung; 
Blüte im K erbm edaillon wie Ruprechtsberger 1980, Taf. 3, 9. Vgl. Lud. 2 258, 
Fig. 63. S. 30.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

193. W- und Bodenfragm, eines Bechers der Form  Drag. 54, =  Lud. 5 Vsd m it K erb­
schnittverzierung ; Rosette. S. 26 bis Ziegelboden.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

194. Wsch. Drag. 54 m it K erbschnittverzierung; Palmwedel. S. 32.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

195. Wsch. Drag. 54 m it K erbschnittverzierung; Blüte im K erbm edaillon und Palm ­
wedel. S. 26. (Abb. 11: 2)
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

196. Wsch. Drag. 54 m it K erbschnittverzierung. Reihe aus D oppelblättern. S. 34.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

197. Wsch. Drag. 54 m it K erbschnittverzierung; Detail des K erbm edaillons und Ro­
sette. S. 23.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

198. Bodenteil eines Bechers der Form  Drag. 54 =  Lud. 5 VSe m it K erbschnittver­
zierung w ie Juhäsz Taf. 58, 41. T. mehlig, gelblichrot, G. abgewetzt. S. 25. 
(Abb. 11: 3)
Ware aus R leinzabern oder W esterndorf. Zeitstellung Severer-Zeit.

199—201. Wsch. Drag. 54 m it K erbschnittverzierung. S. 20, S. 32, S. 33.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung 2. H älfte des 2. Jh. — Anfang des 3. Jh.

202. Wsch. Drag. 54 m it Barbotineverzierung. S. 26.
W are aus Rheinzabern. Zeitstellung wie vorher.

N i c h t  b e s t i m m t e  T y p e n  
203—205. W- und Bsch. S. 26, S. 33, S. 34.

T e r r a  s i g i 11 a t a - I m i t a t i o n
Rsch. einer kalottenförm igen Tasse der Form  Drag. 27. S. 30.

N o r d  a f r i k  a n i s  c h e S i g i l l a t e n

206. F lacher Teller der Form Hayes 48/60 m it V iertelrundprofil, verdicktem  H aken­
rand und schm alem  Standring. Auf der W andt ist eine Rille. Der Übergang der 
Wand zum flachen Boden ist gerundet, ohne Knick. Dm. etw a 30 cm. T. graugelb, 
G. m att. Sog. T e r r a  s ig i l l a t a  c h ia r a  C-2 .  S. 32. (Abb. 12: 1)
Parallele; F. O. W aage; H e l l e n i s t i c  a n d  R o m a n  T a b l e w a r e  o f  N o r t h  S y r i a  in  
A n t i o c h  o n  th e  O r o n t e s .  C e r a m ic  a n d  I s l a m i c  C o in s .  4. 1. P rinceton 1948, Typ 807. 
Zeitstellung wohl 1. H älfte des 4. Jh.

207. Bsch. eines TS chiara C-Tellers der Form  Hayes 50 A/B =  Lam boglia 40 m it 
schräger, dünner W and und schmalem Standring. Die steile Schrägw and geht 
ohne Knick in den flachen Boden über. T. hellorange, feingeschläm m t. S. 34. 
(Abb. 12: 3) Zeitstellung 1. Hälfte des 4. Jh.

208—212. W-bzw. Bsch. verschiedener Teller der Form  Hayes 50 S. 26, S. 30, S. 33, S. 34. 
Zeitstellung w ie vorher.



213. Rsch. eines Tellers der Form  Hayes 50 m it verdünntem  Rand. T. hellgelb, etwas 
granuliert, G. schwacher, dünner Überzug auf der Innenw and ; die A ußenw and 
träg t keinen Überzug S. 34 (Abb. 12: 2)
Zeitstellung 4. Jh.

214—215. Flacher R undw andteller der Form  Hayes 58 m it fast horizontalem  Rand. 
Ganz schm aler S tandring. T. orangerot, feingeschläm m t, kaum  granuliert, G. leicht 
glänzend, stellenw eise durch B rand schwarz verfärb t. S. 32. (Abb. 12: 4)
Zeitstelung 1. H älfte bis 2. D rittel des 4. Jh.
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TERA SIGI LAT A V LONČARSKI ČETRTI POJTOVIONE 

Povzetek

Med zaščitnim i izkopavanji Zavoda za spomeniško varstvo M aribor na vzhodnem 
robu  antičnega m esta Poetovio v  letih 1973—1981 je prišlo na dan 215 fragm entov 
sigilatnih posod; od tega je 98 reliefnih skled. Porazdelitev najdb po lončarskih 
delavnicah in oblikah je  prikazana na tabeli na stran i 150. Raziskani del obrtnega 
področja m esta Poetovio je bil v 1. stol. in  v prvi polovici 2. stol. n. e. še redko po­
seljen; 2 ozirom a 3 fragm enti italske sigilate so zašli vanj bržkone kot ruševinski 
m aterial.

S igilatni im port se je  tu  začel z izdelki srednjegalskih m anufak tu r šele okoli 
sredine 2. stoletja. To pomeni, da je  mogel b iti ta  del obrtnega območja poseljen šele 
po le tu  150 n. e.; ta  čas je torej za pričetek produkcije v lokalni lončarski delavnici 
terminus post quem. Večina srednjegalskih sigilatnih posod je bila izdelana med 
letom a 150 in 170 n. e. v delavnici C innam usa v Lezouxu. Tudi gladka lončenina 
se lahko d a tira  v srednjeantoninsko dobo, kot na pr. fragm ent skodelice z žigom 
QUINTIM na dnu. Enako bi bila delavnica V erecundusa v Ittenw eilerju , od koder 
izhaja  edina vzhodnogalska reliefna skleda, utegnila delovati v poznohadrijanskem - 
zgodnjeantoninskem  času. N ajvečjo množino sigilate so dobavljali iz Rheinzaberna, 
vendar je časovna porazdelitev robe iz R heinzaberna neenakom erna. Samo nekatere 
posode je  možno dodeliti delavnicam , katerih  obratovalna doba se da d a tira ti pred 
m arkom anske vojne.

V serijah  Com itialisa ni v Pojtovioni nobene vrzeli, m edtem  ko je odsotnost ali 
m ajhno  število sigilate te  grupe v  coni lim esa v zvezi s stagnacijo blagovnega prometa. 
Zdi se, da m arkom anske vojne niso povzročile bistvenega nazadovanja uvoza v Pojto- 
viono. Večino sigilate iz R heinzaberna lahko uvrstim o v grupo B ernhard  II a-c. 
P rodukcijska doba teh delavnic se more datira ti v časovni razpon m ed 180 do 233 n. e. 
Od opredeljene sigilate iz Rheinzaberna so izdelki Ju liusa II—Julianusa I najkasnejši; 
d a tira jo  se lahko v zadn ja  desetletja časa Severov. Med gladkim i kosi se lahko 
dodeli tej m anufak tu ri 48 krožnikov in 10 fragm entov skodelic, kakor tudi melnico 
oblike Drag. 43. Število čaš Drag. 54 =  Lud. 5. VSd z žlebljeno ornam entacijo  je 
izredno visoko.

D elavnica W esterndorf je zastopana samo z m aloštevilnim i prim erki. V 1. polovico
3. stol. je  možno d a tira ti 3 fragm ente iz Pfaffenhofna, ki večajo število m ateriala 
iz dobe Severov. K ljub tem u se, računano na desetletje, volum en uvoza v dobi 
Severov ni p rav  nič povečal, tem več se je  rajši nekoliko zm anjšal.



Čas obratovanja lokalne lončarske delavnice v Pojtovioni je  treba na osnovi 
sigilatnih posod datira ti okoli sredine oziroma po sredini 2. stol.; najpom em bnejša 
faza njene produkcije pa pripada že obdobju Severov.

Število severnoafriške sigilate je razm erom a visoko; vsa je  te ra  sigilata chiara C, 
tip i Hayes 48/60, Hayes 50, Hayes 58; to keram iko so uvozili v Panonijo najb rž  v prvi 
polovici 4. stoletja.

Lokalna pojtovionska lončarska delavnica je  izdelovala tud i posnetke tako im e­
novane ra jtijske  keram ike, s čimer je znana že če trta  lončarska delavnica v Panoniji, 
ki je izdelovala take posnetke. Te med seboj zelo oddaljene panonske delavnice so 
skušale izdelovati »rajtijsko keramiko« na splošno ob istem času, v zadnji tre tjin i 
2. oziroma na začetku 3. stoletja. Avtor domneva, da je m orda nova carinska m eja 
po prik ljučitv i R ajtije  h galskem u carinskem u okrožju, ki je ločila lončarske delav­
nice R ajtije od vzhodnih prodajnih območij, u tegnila otežiti razširjan je  tega blaga 
na Vzhod. Zastavlja vprašanje, če niso noriško-panonske lončarske delavnice — med 
njim i tudi delavnica v Pojtovioni — začele s produkcijo tako im enovane ra jtijsk e  
keram ike zato, da bi s tem  zaradi carine podraženo uvozno blago zam enjale z lokal­
nim i produkti in izpadli im port na ta  način nadom estile.
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Abb. 1: P tu j—V olkm erjeva cesta. Italische (1—2) und  m itte lgallische (3—5)
Sigillaten. M =  1 : 2.



Abb. 2: P tu j—V olkm erjeva cesta. M ittelgallische S igillateli (W are des C inna-
mus). M =  1 : 2.



Abb. 3: P tu j—V olkm erjeva cesta. M ittelgallische (1— 4), ostgallische (5) und 
R heinzaberner (6—7) S igillaten . M =  1 : 2.





11 A rh e o lo š k i v e s tn ik







Abb. 8: P tu j—V olkm erjeva cesta. S p ä te re  W are aus R heinzabern  (1—9), 
W esterndorf (10— 11), P faffenhofen (12— 15) und  B odenstem pel (16—18) auf 

unverzierten  S igillaten . M =  1 : 2.
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Abb. 11: P tu j—V olkm erjeva cesta. S ig illata-B echer der Form  D rag. 54 m it 
K erbschn ittverzierung . M =  etw a 2 : 5.

Sl. 11: P tu j—V olkm erjeva cesta. Sigilatne čaše oblike Drag. 54 z žlebljenim  okrasom.
M =  ca. 2 : 5.
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Abb. 12: P tu j—V olkm erjeva cesta. N ordafrikanische Sigillaten. M =  2 : 5. 
Sl. 12: Ptuj—Volkmerjeva cesta. Severnoafriška sigilata. M =  2 : 5.


